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ART DER BAULICHEN NUTZUNG s 1 b1s 3 BauNVO vom 15 Sept 1377 inkraft ab 1 Okt 1977

N / an o N S T L B Ä C H Allgemeine Wohngebiete wa & 4 BauNVO

IN
froesse MASS DER BAULICHEN NUTZUNC Abs INr 1 BBauG sowie $ 16 Abs 2 u 817 BauNVO

! Ir / Zahl der Vollgeschosse I Erdgeschoss und 1 Obergeschoss (Vollgeschoss)

R
Sn wA als Hochstbegrenzung
N _M=1 1000:

1 > N N. AR S\ BAUWEISE BAULINIEN Baugrenzer (89Abs 1Nr 1 b- BBauG u $$ 22 u 23 BauNVO)

« T8? \ N O o offene Bauweise
L f R Ss RA LAN ME NHAL N A nur Einzelhauser zulässig

A'r \ / y > PU COHER Baugrenze Ultramarinblau
2N! N S 4 UNDORFER BAUGESTALTUNG ( VO vom 22 6 1961 Bay GVBl S 161 und Art 107 Bay BO )

KARS \ x
RA FE / /

8 % >. Ü N Hauptgebäude erdgeschoßig Satteldach SD! I Q
er

N 1% Dachneigung 32 zg°
a

/ \ I, Firstrichtung
u / / f NEUNER E KAR P / I ei Kniestock max 50 cm/ / F Y Dachüberstände max 60 cm
/

KAR ! 6,5 A Ss Dachgauben nur im inneren Drittel der Trauflange
f ' 4 %/

li / Dachausbau erlaubt
%v a AEGERE ' % ! 3 > N 7 | Sockelhohe FOK EG max 1 00 m Über Straße
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OH AUF SL ) Hauptgebaude zweigeschoßig Satteldach SD
o/ / Dachneigung 2u 32o

& NCRZU 3 I Nn_ Firstrichtung
28 08 Kniestock nicht erlaubt
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x? / Dachtliberstande max 60 cm

SCHKa "
So / Dachgauben keine

N IN Dachausbau nur Giebelzimmer möglich

u ISCH Ram / / Sockelhöhe FOk EG max 1 00 m über Straße

a Satte oder Flachdac
Sn

> Garagen G tel Pult oder Flachdach
>. > LE

2 Ä Dachneigung 0 10° Einschleppung zum Hauptdach möglich

E33: asian n Fassadengestaltung Alle Haupt und Nebengebäude sind mit einem ruhig wirkenden Außenputz

' DE 7? ? ® zu versehen Auffallend gemusterter Putz ist nicht zugelassen Die Ver

IN ! wendung von zueinander kontrastierenden Farben ist unzulässig
FO SEF6 /

S Dachflächen rot bis dunkel
/

2%
> Nebengebaude Bei Garagen und Nebengebäuden und nicht genehmigungspflichtigen Beuwerken

/ > / /
5

konnen Abweichungen von den Gebäudefluchtlinien und Baugrenzen unter
Einhaltung der Abstansflachen gestattet werden wenn Verkehrsbelange und

\ f ! NY or Gestaltung des Orts und Straßenbildes nicht beeinträchtigt werden
1 KE OMAN Eng 1 JAONER Gelande Das natürliche Gelände im Grundstück darf durch Anschüttungan und/

3 K Est Abgrabung n nicht verändert werden
koes E Einfriedungen Höhe einschl Sockel maximal 1 30 m Sockelhöhe höchstens 30 cm über

NEU A ! _ 2 Gehsteig "bzw Straßenoberkante Die Fiächen zwischen Garagen und
öffentlichen Verkehrsflächen dürfen nur dann eingefriedet werden
wenn der Faum zwischen Garagentor u öffentlicher Verkehrsflache
mehr als m beträgt

4 BAULICHE ANLAGEN UND FLACHEN FLR DEN GEMEINBEDARF ( 89 Abs 1 Nr 1 BBauG)

EI Kindergarten
L__

6 VERKEHRSFLACHEN ( $ 9 Abs 1 Nr 11 BBauG)

6 1 Straßenverkehrsflächen Goldocker

62 Öffentliche Parkflächen
6 3 Straßenbegrenzungslinie Permanentgrün hell
7 FLACHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGFN {$9Abs INr 5u 7 BBauG )

Trafostation
8 FÜHRUNG OBERIRDISCHER VERSORG ITGSANLAGEN UND HAUPTWASSERLEITUNGEN ( $ 9 Abs 1 Nr 6 BBauG )

81 Versorgungs und Abwasserleiturgen
Abwasserleitung -I� Regenwas er -0

9 GRÜNFLÄCHEN (&9 Abs 1Nr 8 BBauG Zinnobergrün

Spielplatz T
13 SONSTIGE DARSTELLUNGEN UND FE ISETZUNGEN

13 1 Flächen für Stellplätze oder Garagen ( $9 Abs 1 e u Nr 12 BBauG )
be1 beidseitigen Grenzanbau gleiche Dachform und Gestaltung

24 135 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung ( $ 16 Abs 4 BBauG )

136 Grenze des räumlichen Geltungstereiches ($ 9 Abs 5 BBauG ) 5 Neutraltinte
& II HINWEISE .d2 15 BESTANDSANGABEN

VL\ 72 Wohngebäude vorhanden

SL Nebengebäude und Garagen vorhanden
kr A Grundstücksgrenze #&-�--� �f vorhanden

> Grundstucksgrenze rgeschlagen
17 SICHTDREIECKE

Die e1ngetragenen Sichtdreiecke 1nd von allen baulichen Anlagen sowie von jeglichen sichtbe
hinderten Ablagerungen Anptlarzungen Zäunen Stapeln usw die eine Höhe von 1 00 m über
Straßen OK überschreiten freizuhalten
Aufstellung beschlossen vom Ger 1nderat in der Sitzung am 1531979 Der Beschluß zur

0/2 Aufstellung des Bebauungsplane wurde gemaß $ 2 Abs 1 BBauG am ?° 5 1979
��ortsüblich bekanntgemacht

+ Min\ Oberh 144 4A 80 Fö id,
Söfgermeister

5 Hi \Öffentliche Darlegung und Anh ng nach $ 2 a Abs 2 BBauG durchgeführt durch geuudeterw
\ruun

" & am a 41977
\ N Oberha « den 144 AA80 Förtso

4 Bürgermeister
658
?

Der Entwurd des Bebauungsplane wurde mit der Begründung gemäß $ 2 a Abs 6 BBauG öffentlich
ausgelegt vom 15 11 19719 bis einschließlich + 12 19+9 aufgrund des Ausa legungsbeschlusses des Gemeind rates vom 1101919 und der Bekanntmachung in demII Amisb alt vom 1979 in der Gemeindekanzlei uss

/
Oberhai den 1980 FS/eeh

73 3 1 Bürgermeister
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> Die Gemeinde Oberhaid hat mit schluß des Gemeinderates vom a1 4 den Bebauungs

NY pla ß $ 10 BBauG als Satz ng beschlossen J
/ Oberhai den 5 5

1 Bürkermeister

Un m

Des tsamt Bamberg hat der Bebauungsplan mit Bescheid vom 411 1380 Nr 34 410 gemäß $ 11

RT BBauG (in Verbindung mit der \ rordnung vom 4 12 1973 GVBl S 650) bzw in der jaweils3nf Jpültigen Fassung genehmigt
b /we ampbger

z I Fe s ngen f EZ gen 411 1950 ur
Denz or

Die Grundstuck e1gentumer der 2 3 Reger gera
ben zur \ 342 Rot un Idnordl1chen Ranibebauung haben der genehmigte Bebauungsplan m t Begründung liegt ab im u > Kay

Absch1rmung der Larmbelast1gung gemäß $ 12 Satz 1 BBauG zu jed rmanns Einsicht aus Die Genehmigung ist am RM AAO
der geplanten Autobahntrasse ge ortsüblich durch Amtsblatt I, Gmu de Dechud bekanntgemacht worden
e1gnete Maßnar en bei der Er

Der
Bebauungsplan ist damit na h $ 12 Satz 3 BBauG rechtsverbindlich Gemende Obe had

stellung der Gebaude zu treffen
fF x Oberhai den 4% Aa ud

2 B durch geeignete Wandbaustoffe 1 Ringemmister
Larmstoppfenster u dergl 1Bü g time sier

Sun.Ansprüche an c1e Gemeinde und die HD FFTIEDMANN Arch ekt bearbeitet Bamberg im Marz 1979
Bundesrepublik Deutschland (Bundes Bamberg Mußstraße 55 Tel 6116
straßenverwaltung) s1nd ausgeschlossen 7

D e Leitungs? "rung des UWO Lone
erfolgt 1nnerhalb der Baugrundstucke


